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Weihnachten ohne Christus!

Ich stieß auf ein amüsantes Zitat: "Es gibt drei Phasen im Leben eines 
Menschen. 
Erstens glaubt er an den Weihnachtsmann. Zweitens glaubt er nicht an den 
Weihnachtsmann. Drittens ist er der Weihnachtsmann.“

Die Geschäftswelt, mit Blick auf die Kasse greift die Idee des guten Willens und 
der Großzügigkeit auf, um uns zum Schenken und zum Feiern mit reichem 
Lebensunterhalt zu ermutigen.
In einem Wirtschaftsmagazin stand ein Artikel über ein hoffentlich imaginäres 
Unternehmen, das seine Weihnachtsaktion plante. 
Der Vorstand war ratlos, wie er die Konkurrenz schlagen konnte, dann hatte der 

Vorsitzende plötzlich eine Idee. „Wir werden eine Krippe haben“, sagte er und wurde sehr aufgeregt. „Wir haben die 
teuerste Krippe der Welt. 
Von da an gab es kein Halten mehr. Sie entschieden sich für einen aus dem Neuen Testament übernommenen Slogan: 
"Geben ist seliger als Nehmen".
Der Vorsitzende sagte seinen Verkaufsmitarbeitern: "Wir müssen die Vielfalt der verfügbaren Geschenke hervorheben. 
Sorgen Sie dafür, dass die orientalischen Könige dem Heiligen Kind eine angemessene Auswahl an Geschenken über- 
reichen." 
Und er ging einen großen Katalog der Waren durch, die sie verkauften. Das Verkaufspersonal ordnete seine Waren in 
einer großen Pyramide an, auf der sich ein Stall mit den Tieren befand, und Maria, Josef und das Jesuskind segneten 
alle Waren. 
Als der Vorsitzende das sah, war er erfreut, als er an all das Geld dachte, dass sie verdienen würden. 
Und dann begann er ein finsteres Gesicht zu machen. Er rief seinem Manager zu: "Was ist das Ding oben?" 
"Es ist die Krippe, Sir." "Wir verkaufen keine Krippen, oder?" "Nun, schmeiß es raus!" schrie er!

Es ist nur ein Gleichnis, aber allzu nah an der Wahrheit dessen, was als Weihnachten gilt.
Feiern Sie Weihnachten auf jeden Fall, sagt die Welt, aber kümmern Sie sich nicht zu sehr darum, ob Christus darin 
eine große Rolle spielt. 

Es sagt es nicht in so vielen Worten, aber so ist es in der Praxis. Weihnachten mit dem wichtigsten Element fehlt - 
Christus selbst!

Lukas erzählt uns von: „Heute ist euch in der Stadt Davids ein Heiland geboren worden, er ist Christus, der Herr“ (2,11). 
Der Engel gab den Hirten einen Hinweis, nach welcher Art von Gebäude sie suchen sollten. Er sagte, das Christkind 
würde in einer Krippe gefunden – einem bescheidenen Futtertrog, der als Wiege unseres Herrn dienen soll.
Wie wunderbar, dass unser Erretter sein irdisches Leben auf diese Weise beginnt. 
Heute noch leben Millionen in Flüchtlingslagern und in Elendsvierteln rund um die großen Städte der Welt. 
Das Wunder der Situation entsteht, wenn wir bedenken, wer das Baby war. Dies war der Herr der Herrlichkeit.
Wenn wir seinen Geburtstag feiern, sollten wir uns fragen, was wir ihm schenken wollen. 
Er ist Gott. 
Er hat sich entäußert. Er braucht nicht unsere Geschenke - aber unsere Liebe.

An diesem Weihnachtsfest können wir Jesus mit unseren drei kostbaren Geschenken wie den Heiligen Drei Königen 
überraschen: Krippen und Kirchen besuchen indem wir Großzügigkeit mit den Bedürftigen teilen, die kostbare Zeit mit 
der Familie oder mit den Lieben verbringen.

In diesem Sinn wünsche ich euch liebe Pfarrgemeinde viel Freude und Segen für die adventlichen Vorbereitungen, des 
größten Festes der Menschheit und für das kommende Jahr 2022!

Euer Seelsorger Dechant Lawrence Pinto 
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Erntedank am 17. Oktober 2021

Am 17. Oktober feierten wir in der Pfarrkirche St. Martin/Kr. das Erntedankfest. 
Einige Pfarrmitglieder brachten Erntegaben mit, die während der Heiligen 
Messe von unserem Dechant Lawrence Pinto gesegnet und im Anschluss an die 
KirchenbesucherInnen ausgeteilt wurden - ein herzliches Dankeschön dafür. Ein 
großer Dank gilt den Pobaschnig Buben (vlg. Krug). Sebastian hat die Heilige 
Messe mit seiner Trompete und sein Bruder Jakob mit einem Erntedankgedicht 
mitgestaltet.  

Im Namen von Dechant Pinto ebenfalls ein herzliches Vergelt´s Gott Frau 
Irmgard Pobaschnig und unserer Mesnerin Inge Köstinger, die die Erntekrone 
und die Kirche so wunderschön geschmückt haben. Danke auch unserer 
Ministrantin Bernadette Rattenberger, den Lektoren und der Bänderhut-
trachtengruppe Krappfeld, die wieder in ihrer schönen Adjustierung teilnahm.

Claudia Obmann

Ministranten Stunde in Kappel/Kr.

Dechant Lawrence Pinto war sehr aktiv und konnte viele Kinder für den
Ministrantendienst in unserer Pfarre begeistern!
Nach der ersten Einführung am Altar, führte Mesner Gerhard Kogler 
alle Minis auf den Kirchturm  der Pfarrkirche Kappel/Kr. um die Glocken
zu besichtigen!
Mit Frau Sabine Kahle, die für die Betreuung der Minis zuständig ist, 
ging es dann auf ein Eis zum nahe gelegenen Lindenwirt, zu dem Bür-
germeister Dr. Walter Zemrosser eingeladen hat!
Im Namen von Dechant Lawrence Pinto, ein Dankeschön an Herrn 
Bürgermeister Dr. Walter Zemrosser sowie dem Mesner Gerhard 
Kogler.
Danke auch an die Eltern und natürlich ein großes Dankeschön an alle 
Minis der Gruppe "Mini - mundus Kappel".

Wolfgang Kahle

ständig für euch in der Pfarrgemeinde“. Also wie gehabt: Pfarrer Neues aus der Pfarrgemeinde
Reschenauer hat in der Pfarre St. Martin Heimat gefunden. Er 
freut sich sehr über allfällige Anrufe von seinen St. Martiner- 

Im November konnten wir die Patroziniumsfeiern 2021 Pfarrangehörigen.
abschließen. Zum Martini gab es diverse andere Ver- Die von unserer Pfarre schon im Mai 2020 beantragte 
pflichtungen einiger Pfarrangehöriger.  Unsere Frau Bürger- Friedhofserweiterung in St. Martin ist nun soweit gediehen, als 
meister hat sich trotzdem die Zeit genommen, bei der Eröffnung der Gemeinderat der Umwidmung der Fläche von Grünland in 
unseres Martinimarktes teilzunehmen. Die von den Mess- künftig Friedhof einvernehmlich zugestimmt hat.
besuchern mitgebrachten Gaben haben nach Empfehlung des In St. Florian muss die Stützmauer des Pilgerweges um die 
„Marktleiters“ Hugo Schöffmann alle einen neuen Besitzer Kirche an der westlichen Seite saniert werden, da 
gefunden. Vielen Dank allen Beteiligten an dieser Absturzgefahr der Mauer in großem Ausmaß bestanden hat. 
Veranstaltung. In St. Klementen feierten wir den Hl. Klemens   Diese Maßnahme wurde inzwischen vom Bauamt der Diözese 
mit etwas ruhigerem Verlauf. Unser Herr Dechant Lawrence genehmigt und mit dem Abbruch bzw. mit der Sicherung bereits 
Pinto unterstützt unsere Patrozinienfeiern sehr zur Freude der begonnen. Für eine 1.Etappe dieses Bauvorhabens wurden 
Messbesucher. Ein feierlicher Ablauf einer Veranstaltung Kosten in Höhe von € 30.000,- angesetzt.
nimmt auch mehr Zeit in Anspruch für Prozession oder Agape. Der Pfarrhof in St. Martin ist noch nicht winterfest fertiggestellt. 
Herzliche Dank auch dafür! Die Verputzarbeiten sind nach Berücksichtigung der not-
Herr Pfarrer Reschenauer kann seit Jänner d.J. wegen wendigen Trocknungszeit abgeschlossen. Derzeit sind 
körperlicher Behinderung keine Hl. Messe in unseren Kirchen Arbeiten für Elektrik und Estrich sowie der Fenstereinbau im 
mehr feiern. Außer dem Fußwerk ist sein Wohlbefinden aber Gange. Das Schöne ist aber schon in Sicht: Im Sommer 2022 
sehr gut und wir können bei wöchentlichen Besuchen um seine werden wir im adaptierten Pfarrhaus nach der Hl. Messe den 
Erfahrungen nachfragen und über das Geschehen in der Pfarre Pfarrkaffee einnehmen können und dabei Zeit haben für 
sprechen. Gespräche im Rahmen unserer Pfarrfamilie.
Am 12. November hat Pfarrer emeritus Walter Reschenauer   
sein 92. Lebensjahr vollendet. Auf meine Frage nach einem Dr. Robert Kernmayer, Obmann des PGR
persönlichen Wusch zu seinem Geburtstag antwortete er sehr 
bestimmt: „Ja, mein Wusch ist, betet für mich – ich bete auch 

Vorschau: „Dreikönigsaktion 2022“

Voraussichtlich wird die Dreikönigsaktion vom 3. bis 5.01.2022 in unserer Pfarre stattfinden.

Ob die SternsingerInnen den Segen für das Jahr 2022 bringen dürfen, erfahren Sie Ende des Jahres 
während der Heiligen Messe, in den Schaukästen und unter www.kath-kirche-kaernten.at/stmartin-
krappfeld. 

Obmann Claudia



Fatima Wallfahrt des Dekanats Krappfeld am 13.9.2021

Bei einer Fatima – Wallfahrt teilzunehmen heißt sich auf den Weg machen zu einem Ort, 
der eine Nähe zu unserer Gottesmutter und eine Nähe zu Gott verspricht. Diese Erfahrung 
machten auch bei der Fatima – Wallfahrt des Dekanats Krappfeld am 13. September, 
welche von den Pfarren Kappel/Kr. – Silberegg – St. Martin/Kr. gestaltet wurde. 
Als Papst Franziskus am 8. Dezember des Vorjahres ein „Jahr des Heiligen Josef“ 
ausgerufen hat, war es Dechant Lawrence Pinto ein Anliegen, diesen großen – stillen 
Heiligen auch bei den Fatima – Wallfahrten zu ehren. In seiner Predigt betrachtete 
Diakonanwärter Wolfgang Kahle die Eigenschaften des Heiligen Josefs und wies auf die 
große Wirkung seiner Fürsprachen hin.
Umrahmt wurde die Heilige Messe vom Terzett Dagmar Sucher, Erika Schelander und Cilli 
Binder, die es verstanden, die anwesenden Gläubigen im Gesang miteinzubeziehen.
Ein Großaufgebot von Ministranten bezeugten die große Begeisterung bei dieser 
Wallfahrt! Im Namen von Dechant Lawrence Pinto allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
ein herzliches Vergelt' s Gott.

Sabine Kahle

Silbernes Hochzeitsjubiläum in der Pfarre St. Martin!

Vieles  haben  Claudia und  Edwin  in  den  gemeinsamen Jahren schon erlebt: Höhen und Tiefen, glückliche und
weniger glückliche Zeiten!
Das beide 25 Jahre beisammen sind, beweist, wie beständig und stark ihre Liebe ist. Und dass sie das eine oder 
andere Rezept für eine glückliche Ehe nicht nur kennen, sondern auch leben. Dazu darf man sie am 25. 
Hochzeitstag herzlich beglückwünschen!
Im Rahmen einer Wortgottesfeier in St. Martin spendete Diakonanwärter Wolfgang Kahle den Segen für weitere 
viele Jahre in Gesundheit und Harmonie!
Wunderbar musikalisch umrahmt wurde der feierliche Gottesdienst durch die Kinder der Familie Obmann und 
Kogler Stefanie, Anna Lena, Christina, Elisabeth, Johanna, Katharina und Andreas.
Herzlichen Glückwunsch und Gottes Segen wünscht die Pfarre St. Martin!

Wolfgang Kahle

Zwei Ereignisse von Bedeutung!

Unser Diakonanwärter Wolfgang Kahle feierte am 6. November 2021 im Rahmen der 
Admissio seine „Verlöbnisfeier“ mit Gott und der Kirche!
Gemeinsam mit Diözesanbischof Dr. Josef Marketz, Priestern und Diakonen feierten wir in 
der Stadtpfarrkirche Ferlach die Hl. Messe, um sieben Männer im Beisein ihrer Familien, 
Angehörigen und Freunden nach dreijähriger Ausbildungszeit offiziell als Kandidaten  für  die 
Weihe  zum  Ständigen Diakon aufzunehmen.

Lieber Wolfgang, wir wünschen dir auf den Weg zur Weihe, welche am 2. Oktober 2022 
um 15h im  Dom in Klagenfurt  ihren  Abschluss und Höhepunkt erreichen wird, alles Gute, 
Gottes Segen und viel Kraft! Ich ersuche euch, liebe Mitchristen, unseren Diakonanwärter 
mit euren Gebeten zu begleiten!

Dechant LawrencePinto

Foto: Diözese

Foto: Diözese

Begräbnisleiterin für unseren Pfarrverband und unser Dekanat             
Trauernde zu trösten und Tote zu begraben sind Werke der Barmherzigkeit, die jeder Christin 
und jedem Christen, aber auch der Kirche  als  Gemeinschaft  der Glaubenden, aufgetragen 
sind.
Am 3. November 2021 erhielt unsere Pastoralassistentin i. A. Sabine Kahle, mit den anderen 
Absolventinnen und Absolventen dieser Ausbildung in einer stimmungsvollen Feier im 
Bildungshaus Tainach, von Bischof Dr. Josef Marketz für den Dienst der Begräbnisleitung die 
Beauftragung.
Frau Sabine Kahle wird unseren Pfarrverband nun auch im Bereich der Totenandachten, Ver-
abschiedungen und Beisetzungen als Begräbnisleiterin zur Verfügung stehen. Ein  
herzliches  Vergelt`s  Gott  liebe  Sabine  für deine Bereitschaft, unseren Pfarrverband 
auch in diesem Bereich zu unterstützen!

Admissio Wolfgang Kahle

Foto: Pfarre

Stipendiatskaplan Anthony Nwordu

Anthony Nwordu kommt aus Nigeria und wird ab 27. Nov. 2021 unser neuer Kaplan. 
Von Freitag bis Sonntag wird er uns bei den Hl. Messen unterstützen.

Wir heißen ihn in unserer Pfarre herzlich willkommen und wünschen ihm bei seinen 
Aufgaben Gottes Segen! 

Dechant Lawrence Pinto



Ewig-Licht-Stiftung

St. Martin:
19.12.-25.12.
Verst. der Fam. Eicher/Ruckhofer
16.01.-22.01.
Rudolf Zeiringer sen.
30.01.-05.02.
Verst. der Fam. Eicher/Ruckhofer
06.02.-12.02.
Karl Zeiringer
20.02.-26.02.
Verst. der Fam. Eicher/Ruckhofer  

Passering:
11.12.-17.12.
Franz und Silvia Terkl
18.12.-24.12.
Alois und Engelbert Rabensteiner, 
Theresia Glabutschnig,
Anna Zemrosser
08.01.-14.01.
Maria Kohlweg
29.01.-04.02.
Monika, Johann und Daniela
Rabensteiner
12.02.-18.02.
Johanna Schnattler
19.02.-25.02.
Alois und Karoline Rabensteiner

Sie mögen ruhen in Frieden !

GOTTESDIENSTORDNUNG
vom 1.Dezember 2021 bis 28.Februar 2022

==========DEZEMBER 2021==========
SA 04.DEZ

SA 11.DEZ

SA 18.DEZ

09.45 Hl. Messe
.....................................++Verst. Fam. Eicher / Ruckhofer

l. Messe

==========JÄNNER 2022==========

09.45 Hl. Messe

09.45 Hl. Messe
SA 08.JAN

SA 15.JAN

SA 29.JAN

.....................................++Verst. Fam. Eicher / Ruckhofer

==========FEBRUAR 2022==========

SA 05.FEB

SA 12.FEB

SA 19.FEB

.....................................++Verst. Fam. Eicher / Ruckhofer

Passering

Passering

Passering

Passering

Passering

Passering

Passering

Passering

Passering
Passering

Passering

Passering

Passering

Passering

Passering

MI 08.DEZ

SA 25.DEZ Christtag

SA 01.JAN Neujahr

DO 06.JAN Hl. Drei Könige

17.00 Hl. Messe

09.45 Hl. Messe

08.45 Hl. Messe
17.00 Hl. Messe

.......................................................++Franz u. Silvia Terkl

09.45 Wortgottesdienst
17.00 Hl. Messe

....................................++Alois u. Engelbert Rabensteiner
....................................................+Theresia Glabutschnig
..............................................................+Anna Zemrosser

FR 24.DEZ Hl. Abend
17.00 Christmette

09.45 Festgottesdienst

09.45 H

17.00 Hl. Messe

17.00 Hl. Messe
................................................................+Maria Kohlweg

09.45 Hl. Messe
DI 11.JAN 18.30 Erinnerungsgottesdienst (Stadtpfarrkirche)

für Verst. der Monate November, Dezember
17.00 Hl. Messe
09.45 Hl. Messe

.......................................................+Rudolf Zeiringer sen.
08.45 Hl. Messe
17.00 Hl. Messe

.....................++Monika, Johann u. Daniela Rabensteiner
09.45 Hl. Messe

MI 02.FEB Darstellung des Herrn - Maria Lichtmess
17.00 Hl. Messe
17.00 Hl. Messe
09.45 Hl. Messe

...................................................................+Karl Zeiringer
17.00 Hl. Messe

.........................................................+Johanna Schnattler
09.45 Wortgottesdienst
17.00 Hl. Messe

.....................................++Alois u. Karoline Rabensteiner
09.45 Hl. Messe

08.45 Hl. Messe

SO 05.DEZ 2.Adventsonntag

SO 12.DEZ 3.Adventsonntag

SO 19.DEZ 4.Adventsonntag

SO 26.DEZ Stefanietag

SO 02.JAN

SO 09.JAN

SO 16.JAN

SO 23.JAN

SO 30.JAN

SO 06.FEB

SO 13.FEB

SO 20.FEB

SO 27.FEB

St. Martin

St. Martin

St. Martin

St. Martin

St. Martin

St. Martin
St. Martin

St. Martin

St. Martin

St. Martin

St. Martin

St. Martin

St. Martin
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Wolfgang Kahle Waltraud Gogula

Wolfgang Kahle

Dechant Provisor Lawrence Pinto

Telefon: 04262 3332
Gschwindtstraße 10

Mobil: 0664 2273630 Bürozeiten: Di und Do 09.00h-11.00h
Mail: wolfgang.toscana@gmail.com

Bürozeiten: Fr 09.00h-11.00h

Bürozeiten: Fr 09.00h-11.00h
Mobil: 0676 8772-8422

Pfarrökonom / Friedhofverwaltung
Mobil: 0680 5057217Dechant Provisor Lawrence Pinto 

Mobil: 0676 8772 - 8422
Mail: frlawrence@hotmail.com

Kaplan Anthony Nwordu 
Adresse: PFZ Gschwindtstraße 10 
Mobil: 0676 87725428
Mail: anthonyugonna84@gmail.com

KR Walter Reschenauer
Telefon: 04262 4795

stmartin-krappfeld@kath-pfarre-
kaernten.at

www.kath-kirche-kaernten.at/stmartin-
krappfeld

PFARRZENTRUM 
Pfarrkanzlei, 

PFARRHOF
Pfarrhof, Schlossplatz 4

Am Hl. Abend, 24.12.2021,
wird bei unseren Kirchen
das Friedenslicht brennen
und kann abgeholt werden!

Alle nicht vermerkten Fotos
sind Fotos aus der Pfarre!
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